
am kommenden Wochenende, 16. und 17. Sep-

tember, lädt das städtische Kulturbüro bereits 

zum 19. Mal zum Rundgang durch die Ateliers 

und Kunstorte in Mönchengladbach ein. Der 

Rundgang ist längst fester Bestandteil des öf-

fentlichen Lebens in unserer Stadt geworden und 

zählt erfreulicherweise Jahr für Jahr wachsende 

Besucherzahlen. Einmal im Jahr öffnen die Künst-

lerinnen und Künstler gemeinsam ihre Ateliers 

und laden zum „Schulterblick“ ein. Sie sind we-

sentlicher Bestandteil der lebendigen freien Sze-

ne in unserer Stadt, die das sprichwörtliche „Salz 

in der Suppe“ ist, und in den vergangenen Jahren 

einen stetigen Zuwachs verzeichnen konnte.  

Das ist gut für Mönchengladbach, denn ohne 

die Kreativen, sei es in der Bildenden Kunst, der 

Musik, der Literatur oder im Theater, wäre Mön-

chengladbach ärmer. Kultur ist immer schon ein 

wesentlicher Bestandteil der Seele einer Stadt ge-

wesen. Die Kreativszene ist Impulsgeber und Ide-

enschmiede zugleich, die zum Querdenken und 

Nachdenken gleichermaßen anregt, die kantig 

und provokativ sein kann und die Sinne anspricht. 

Eine Stadt wie Mönchengladbach lebt von dem 

aktiven Miteinander vieler Menschen, die kre-

ativ und vermittelnd im Dienst der Kultur tätig 

sind. Museen und Galerien, städtische Kultur-

institute und freie Kulturinitiativen leisten seit 

Jahren engagierte Arbeit und haben dadurch 

unsere Stadt zu einer Kunst- und Kulturstadt 

gemacht. Die Kultur in Mönchengladbach ist 

sehr gut aufgestellt, breit gefächert und bietet 

für jeden Geschmack etwas. Das zeigt vor allem 

auch ein Blick auf die etablierten Einrichtungen 

wie z. B. Theater und die beiden städtischen 

Museen Abteiberg und Schloss Rheydt.  Eine 

vielfältige und attraktive Kunst- und Kultur-

landschaft ist ein wichtiger Standortfaktor für 

unsere Stadt. Insbesondere vor dem Hinter-

grund der wachsenden Stadt spielt ein ausge-

wogenes wie facettenreiches Angebot von eta-

blierten Einrichtungen und bürgerschaftlichen 

Initiativen eine wichtige Rolle für alle, die hier 

leben und arbeiten, aber auch für diejenigen, 

die sich noch für Mönchengladbach als Wohn-

standort entscheiden sollen.

Die vorliegende Ausgabe von „Blickpunkt 

Stadt“ bietet Informationen über das bevor-

stehende parc/ours-Wochenende und lädt zu 

einem Rundgang durch die Ateliers und Kunst-

orte ein. Dabei wünsche ich Ihnen viel Spaß und 

interessante Begegnungen. 

Ihr Hans Wilhelm Reiners

Oberbürgermeister
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 önchengladbachs starke Kunstszene 

 öffnet wieder ihre Türen. Am 16./17. 

 September veranstaltet die c/o-Künst-

lerförderung des Städtischen Kulturbüros den 

mittlerweile 19. parc/ours, das Wochenende der 

offenen Ateliers und Kunstorte. 

Wer wissen will, wie und wo die Künstlerinnen unserer 

Stadt ihre Werke schaffen, der ist beim parc/ours genau 

richtig. Immer mehr Kunstinteressierte nutzen die Chan-

ce, mit den von der c/o-Jury ausgewählten professio-

nellen Künstlerinnen ins Gespräch 

zu kommen. Mit welchen 

Themen und Techniken 

beschäftigen sie sich, 

wie hat sich ihr Werk 

über Jahre ent-

wickelt, welche 

Gemälde, Fo-

tografi en oder 

Skulpturen sind 

in diesem Jahr 

neu entstanden? 

Beim letzten parc/

ours 2016 zählte 

das Kulturbüro schon 

rund 5.400 Atelierbesu-

che, bei denen diese und 

weitere Fragen beantwortet 

wurden.

2017 sind nicht weniger als 49 Maler, Bildhauer, Kon-

zeptkünstler, Fotografen und Videokünstler, acht Gast-

künstler sowie neun Kunstorte – Museen, Galerien, 

Ausstellungsräume – beteiligt. „Der parcours hat sich 

M

57 Künstler machen beim parc/ours-Atelierrundgang am 16 und 17. September mit. 
Zum Auftakt gibt es wieder die große c/o-Ausstellung im Museum Schloss Rheydt 

über die Jahre sich längst etabliert und ist zur Marke für 

die lokale Kunstszene geworden“, freut sich Dr. Thomas 

Hoeps, Leiter des Kulturbüros. „Die c/o Künstlerförde-

rung kann sich sehen lassen und bietet den Künstlerin-

nen und Künstlern vom c/o-Kalender über den Internet-

auftritt bis zu Ausstellungsmöglichkeiten im Projektraum 

EA 71 sowie in der alle zwei Jahre stattfi ndenden Ge-

meinschaftsausstellung im Museum Schloss Rheydt 

eine gute Plattform“, ergänzt er. 112 professionell 

arbeitende Künstler und Künstlerinnen 

stehen inzwischen auf der Mitgliederlis-

te der städtischen Künstlerförderung und 

damit  auch auf der Internetseite www.

co-mg.de samt facebook-Auftritt. Rund 70 

davon, so schätzt das Kulturbüro, sind in der 

Stadt aktiv. Das Label c/o steht für „to take care 

of“, „Sorge tragen für“ – und das ist bis heute 

der Anspruch dieser Serviceeinrichtung.  

Jurierte c/o-Ausstellung im Museum Schloss Rheydt 
vom 15. September bis 8. Oktober 
 efi nitiv nicht verpassen sollte man am 

 Vorabend des parc/ours die Vernissage

 der  großen c/o-Ausstellung im Museum

Schloss Rheydt am Freitag, 15. September. Nur 

alle zwei Jahre fi ndet diese Gemeinschafts-

ausstellung statt, für die eine Jury Werke aus-

wählt, die in besonderer Weise auf ein zuvor 

bestimmtes Thema reagieren.

Diesmal geht es um „Schein&Sein“ – ein Thema, 

das gerade in heutigen Zeiten („Fake“-Debatte) 

aktuell, für die Kunst selbst aber quasi schon 

immer von zentraler Bedeutung ist. Was ist Re-

alität, was Fiktion, was davon ist wirklich wahr? 

Was spiegeln die glatten Oberflächen tatsäch-

lich, was verbirgt sich dahinter? Worauf fällt 

das Licht, was bleibt im Dunkeln? Das sind nur 

einige der Fragen, auf die die c/o-Künstler und 

D -Künstlerinnen inhaltlich und ästhetisch Antworten 

fanden.

Angesichts von insgesamt 67 eingereichten Arbei-

ten von 49 Künstlern hatte es die Jury – Dr. Christian 

Krausch (Freier Kurator, Museumsverein), Jutta Pitzen 

(Leiterin der Galerie im Park Viersen) und Claudia Tro-

nicke (Städt. Kulturbüro, c/o-Künstlerförderung) – nicht 

leicht, ihre Auswahl zu treffen. Gezeigt werden nun 

vom 16. September bis 8. Oktober in der Vorburg des 

Museums Schloss Rheydt Arbeiten von 28 Künstler und 

-Künstlerinnen, die spannende und beeindruckende 

Perspektiven auf das Thema schaffen. Die Ausstellung 

wird am 15. September von Oberbürgermeister Hans 

Wilhelm Reiners um 19 Uhr im Beisein der KünstlerInnen 

eröffnet. Außerdem sprechen Kulturbüroleiter Dr. Tho-

mas Hoeps, Museumsdirektor Dr. Karlheinz Wiegmann 

und die Kuratorin der Ausstellung Claudia Tronicke.

-Künstlerinnen inhaltlich und ästhetisch Antworten 

Schein & Sein

Liebe Monchengladbacherinnen,

liebe Monchengladbacher,

M0nchengladbach 
          Stadt der Kunst



Eine ganz neue Aktion lockt diesmal ganz besonders: 

„7 Ateliers = 1 Kunstwerk“. Wer beim parc/ours 

mindestens sieben Ateliers besucht, kann an 

einer Verlosung teilnehmen und eines von drei 

Kunstwerken im Wert von je 500 Euro gewinnen.

„Zu den schönsten Erfahrungen beim parc/ours zählt 

doch, ein Kunstwerk mit nach Hause zu nehmen. 

Jetzt geht das mit etwas Glück auch, ohne dafür das 

eigene Portemonnaie zu ziehen“, erklärt Kulturbü-

roleiter Dr. Thomas Hoeps. Und damit man lange 

Freude am Werk hat, dürfen es sich die Gewinner 

selbst aus einer von den KünstlerInnen zusammen-

gestellten Kollektion aussuchen. Alle nötigen Infor-

mationen stehen auf den Teilnahmekarten, die bei 

den Künstlern in den Ateliers erhältlich sind.

BEsucherprogramm 

zum tag der offenen tur

7 ateliers = 1 kunstwerk

Übrigens kann man sich schon im Vorfeld einen Ein-

druck vom parc/ours 2017 verschaffen, wenn man am 

Samstag, 2. September, zwischen 10 und 15 Uhr 

zum Sonnenhausplatz oder am Sonntag, 10. Sep-

tember, zwischen 13 und 18 Uhr zum Rheydter 

Marktplatz kommt. In seinem Kunst-Caravan zeigt 

Kurator Bernhard Jansen dort die „en miniature“-

Ausstellung mit kleinformatigen Werken der beteilig-

ten KünstlerInnen. Am parc/ours-Wochenende selbst 

ist „en miniature“ dann im Projektraum EA 71 auf der 

Eickener Straße 71 zu sehen – ein perfekter Start- und 

Orientierungspunkt für den eigenen Rundgang.

Vorab: en miniature 

Für alle, die sich lieber durch den parc/ours füh-

ren lassen möchten, ist am 16./17. September 

wieder gesorgt. Kostenfrei angeboten werden je-

weils dreistündige Führungen zu Fuß oder mit dem 

Fahrrad mit den Kunsthistorikern Sigrid Blomen-Ra-

dermacher, Eva Caroline Eick und Bernhard Jansen. 

Vier bis fünf Ateliers kann man so gut informiert 

besuchen und sich unterwegs miteinander über das 

Gesehene austauschen. 

Um vier Künstlerportraits erweitert wird zum parc/

ours außerdem die c/o-Videogalerie des Kulturbüros 

(www.youtube.com/cokunstmg). In den knapp 

vierminütigen Filmen erzählen die Künstler über ihre 

Arbeit und zeigen ihre Ateliers und wie ihre Werke 

entstehen. Neu gedreht wurden Kurzfilme mit Mi-

chael Beckers, Christiane Behr, Karl Heinz Heming 

und Menia. Insgesamt sind damit nun schon 17 

Künstlerinnen und Künstler vertreten.

Gut gefuhrt sieht man 
mehr von Parc/ours und 
den Kunstlerfilmen

Kunst im Rathaus Abtei        

Ausstellungsreihe gibt c/o- Künstlern 

eine Plattform

„Kunst im Rathaus“, die von Oberbürgermeister 

Hans Wilhelm Reiners 2015 eingeführte Ausstel-

lungsreihe im Rathaus Abtei, präsentiert jährlich 

Künstler und Künsterinnen, die seit Jahrzehnten in 

der Kunstszene Mönchengladbachs aktiv sind und 

bereits im Gründungsjahr 1998 in die städtische c/o-

Künstlerförderung aufgenommen wurden. Ziel der 

Ausstellungsreihe ist es, Gästen und Mitarbeitern 

der Stadtverwaltung einen starken Eindruck von der 

Qualität der städtischen Kunstszene zu vermitteln. 

Zugleich wird der besondere Stellenwert dokumen-

tiert, den die Bildende Kunst für das Kulturleben in 

Mönchengladbach besitzt. Oberbürgermeister Hans 

Wilhelm Reiners hat dabei schon einige Gespräche 

auch abseits der Arbeitsthemen geführt: „Es passiert 

durchaus häufiger, dass man vor einer Sitzung oder 

einem Treffen über die Kunstwerke spricht, die hier 

in den Räumlichkeiten hängen. Und man merkt häu-

fig auch eine Begeisterung, was die Kunstszene hier 

in Mönchengladbach alles zu bieten hat.“ 

Auf Empfehlung der c/o-Künstlerförderung des 

Städtischen Kulturbüros sind aktuell Werke der 

Mönchengladbacher c/o-Mitglieder Shamsudin 

Achmadow, Friedhelm Beilharz und Ulla Grigat zu 

sehen, ausgestellt im Büro des Oberbürgermeisters 

sowie in zwei Besprechungsräumen.

Mehr uber die Kunstszene 

MG erfahren

Für das reichhaltige Kunstangebot zeichnen bei 

weitem nicht nur die städtischen Kultureinrichtun-

gen verantwortlich. Ob der Kunstverein MMIII mit 

seinem mittlerweile landesgeförderten Ausstel-

lungsprogramm auf der Künkelstraße, der Kunstver-

ein Mischpoke, der für seine Ausstellungen immer 

wieder verlassene, ungewöhnliche Orte wählt, ob 

der mit großem privaten Engagement betriebene 

[kunstraumno.10], der der regionalen Kunstszene 

auf hohem Niveau eine Heimat gibt, die Galerien 

Löhrl und Börgmann oder zeitlich begrenzte Projek-

te wie „Änderungen aller Art“ – es gibt viel zu sehen 

und viel zu erfahren. 

Über alles berichtet das Kulturbüro in seinem 

vierteljährlich gedruckten c/o-Magazin (kos-

tenloses Abo bestellbar), auf den Webseiten  

www.co-mg.de und www.kulturbüro-mg.de 

sowie auf Facebook und Twitter.

3

4

1

I

4

5

NORDflugel

Ora Avital | Eickener Straße 71, 41061 MG 
Michael Beckers | Roermonder Straße 29, 41068 MG
Rainer Bolten | In der Bungt 18, 41065 MG
Soheyla B. Fahimi | Alsstraße 238, 41063 MG
Robert Heijkoop | Untere Straße 64, 41068 MG
Thomas Hoffmann | Waldhausener Straße 16, 41061 MG
MMIII Kunstverein e. V. | Künkelstraße 125, 41063 MG

1

2

3

A

Maria Lehnen | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
Angel Richter | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
Rita Wilmesmeier | Am Kämpchen 9, 41061 MG
Brigitte Zarm | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
Museum Abteiberg | Abteistraße 27, 41061 MG
BIS-Zentrum | Bismarckstraße 99, 41061 MG
Galerie Löhrl | Kaiserstraße 58-60, 41061 MGD

C

B

s
t
a
d
t
p
l
a
n

D
as Program

m
heft zum

 W
ochenende der offenen

Ateliers, M
useen, G

alerien und Kunstorte in 
M

önchengladbach finden Sie unter w
w

w
.co-m

g.de.
D

er Eintritt ist frei.

16
.u
n
d
17
.

S
e
p
t
e
m
b
e
r
2
0
17

15

16

c

12

17

16
11

109
14

18

d

b

19

E F

20

25

23

22

Raum 2

Raum 1

Raum 2 / nord

Shamsudin Achmadow | Bozener Straße 67, 41063 MG
Marianne Hilgers | Kaiserstraße 150, 41061 MG
Marina Lörwald | Eickener Straße 72, 41061 MG
MENIA | Eickener Straße 71, 41061 MG
Gregor Strunk | Kaiserstraße 150, 41061 MG
Koshi Takagi | Neuhofstraße 17, 41061 MG
Karl Josef Weiß-Striebe | Eickener Straße 71, 41061 MG
Kunst bei Adler | Matthiasstraße 10, 41063 MG
[kunstraumno.10] | Matthiasstraße 10, 41063 MG
Projektraum EA 71 | Eickener Straße 71, 41061 MG

19

20

21

22

23

24

25

E

F

G

Raum 1 / nord

Christiane Behr | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
Christiane Behr / Christa Hahn / Wolfgang Hahn / Alex 
Hermanns | Albertusstraße 4, 41061 MG
Yolanda Encabo | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
Vesko Gösel | Steinmetzstraße 31, 41061 MG 
Ulla Grigat | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
Ellen Katterbach  | Steinmetzstraße 31, 41061 MG 
Julia Kujat | Bismarckstraße 85, 41061 MG
Ulle Krass | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
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Hermanns | Albertusstraße 4, 41061 MG

Yolanda Encabo | Steinmetzstraße 31, 41061 MG

Vesko Gösel | Steinmetzstraße 31, 41061 MG 

Ulla Grigat | Steinmetzstraße 31, 41061 MG

Ellen Katterbach | Steinmetzstraße 31, 41061 MG 

Julia Kujat | Bismarckstraße 85, 41061 MG

Ulle Krass | Steinmetzstraße 31, 41061 MG
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Ora Avital | Eickener Straße 71, 41061 MG 

Michael Beckers | Roermonder Straße 29, 41068 MG

Rainer Bolten | In der Bungt 18, 41065 MG

Soheyla B. Fahimi | Alsstraße 238, 41063 MG

Robert Heijkoop | Untere Straße 64, 41068 MG

Thomas Hoffmann | Waldhausener Straße 16, 41061 MG

MMIII Kunstverein e. V. | Künkelstraße 125, 41063 MG
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Maria Lehnen | Steinmetzstraße 31, 41061 MG

Angel Richter | Steinmetzstraße 31, 41061 MG

Rita Wilmesmeier | Am Kämpchen 9, 41061 MG

Brigitte Zarm | Steinmetzstraße 31, 41061 MG

Museum Abteiberg | Abteistraße 27, 41061 MG

BIS-Zentrum | Bismarckstraße 99, 41061 MG

Galerie Löhrl | Kaiserstraße 58-60, 41061 MGD
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Shamsudin Achmadow | Bozener Straße 67, 41063 MG

Marianne Hilgers | Kaiserstraße 150, 41061 MG

Marina Lörwald | Eickener Straße 72, 41061 MG

MENIA | Eickener Straße 71, 41061 MG

Gregor Strunk | Kaiserstraße 150, 41061 MG

Koshi Takagi | Neuhofstraße 17, 41061 MG

Karl Josef Weiß-Striebe | Eickener Straße 71, 41061 MG

Kunst bei Adler | Matthiasstraße 10, 41063 MG

[kunstraumno.10] | Matthiasstraße 10, 41063 MG

Projektraum EA 71 | Eickener Straße 71, 41061 MG
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Fabio Borquez | Brucknerallee 176, 41239 MG

Garvin Dickhof | Friedrich-Ebert-Straße 53, 41236 MG 

Friederike Hinz | Langensgasse 7, 41236 MG

Susanne Jacobs | Dahlener Straße 385, 41239 MG

Werner Jacobs | Dahlener Straße 385, 41239 

Klaus Schmitt | Pavillon im Park, Mühlenstraße 41, 41236 MG

Arno Tillmanns | Limitenstraße 159, 41236 MG

Arnim Vaylann | Elektrizitätsstraße 25, 41236 MG

Claudius Wachtmeister | Langensgasse 7, 41236 MG

Petra Wittka | Dahlener Straße 385, 41239 MG 

Lothar Zeuch | Langensgasse 7, 41236 MG

Kunstfenster Rheydt | Hauptstraße 125, 41236 MG

Raum 3 / sud

Wil Albertz | Schwaamer Straße 20, 41844 Wegberg

Friedhelm Beilharz | Schützenstraße 115, 41239 MG

Renate Fellner | Kamphausen 171, 41363 Jüchen

Thomas Klein  | Aachener Straße 447, 41069 MG

Wolfgang Speen | Stadtwaldstraße 307, 41238 MG

Schloss Rheydt | Schlossstraße 508, 41238 MG
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STADTPLAN
Friedhelm Beilharz, Ulla Grigat und Shamsudin Ach-

madow (v.l.n.r.) stellen derzeit im Rathaus Abtei aus.



Im Oktober reist sie an, die nun schon 29. Ateliersti-

pendiatin der Stadt Mönchengladbach. Die in Frank-

reich lebende marokkanische Künstlerin Ghita Skali 

wurde von einer Fachjury ausgewählt, sechs Monate 

in einem Gastappartement mit Atelier auf der Stein-

metzstraße zu wohnen und zu arbeiten. Dass die 

Stadt schon so lange junge internationale Künstle-

rinnen und Künstler einladen kann, verdankt sie der 

seit 1998 gewährten Unterstützung durch die Josef 

und Hilde Wilberz-Stiftung. Die Kunstszene profitiert 

gleich zweifach davon. Zum einen kommt es so zu 

einem regelmäßigen Austausch der hiesigen Künst-

ler mit neuen Perspektiven aus anderen Szenen, zum 

anderen erlauben die Fördermittel die Produktion 

einer Abschlussausstellung, die das Kulturangebot 

der Stadt bereichert. Die Stipendiaten, die während 

ihres Aufenthalts vom Kulturbüro betreut werden, 

kamen bisher unter anderem aus Frankreich, Israel, 

Kuba, Russland, Polen, Namibia, den Niederlanden 

und Belgien. 

Mehr über die Künstler ist auf der Webseite 

www.co-mg.de zu erfahren.

Internationales 

Atelierstipendium

Die Zukunft der Zeichnung

Museum Abteiberg zeigt Neues 

aus der Sammlung Etzold

Seit 1970 befindet sich das Großkonvolut der 

Moerser Sammler Hans Joachim und Berni Etzold 

als Dauerleihgabe in Mönchengladbach. Seit Eröff-

nung des Museums Abteiberg zeigt sich die Samm-

lung Etzold an prominenten Stellen im Haus, mit 

wichtigen Werken von Yves Klein, Lucio Fontana, 

Piero Manzoni, den Bewegungen der Zero, Op und 

Pop Art. Es ist die einzige Gastsammlung im Muse-

um, die in ihrer Präsenz hervorragend die Samm-

lung des Museums ergänzt.

Die Entwicklung der Zeichnung in der Moderne, 

ihre Gegenwart, Geschichte und Zukunft wer-

den zum Sujet einer Ausstellungsreihe, die in drei 

Folgen stattfindet und drei Phänomenen in den 

Papierarbeiten der Sammlung Etzold nachspürt: 

Konstruktion, Algorithmus, Konzept. In der ersten 

Folge werden Arbeiten der konstruktivistischen 

Avantgarde und die Wiederkehr des Konstrukti-

ven sowie der Anfang der Computergrafik in den 

1960er Jahren zum Thema. 

Die Ausstellung, die bis zum 10. Dezember zu sehen 

ist,  wird präsentiert im Graphischen Kabinett und im 

angrenzenden Raum der Gartenebene, sie umfasst 

Zeichnungen, Druckgrafiken, Papier- und Objektar-

beiten u.a. von Josef Albers, Henryk Berlewi, Max 

Burchartz, Gianni Colombo, Enea, Alexandra Exter, 

Werner Graeff, Lajos Kassák, Bart van der Leck, El 

Lissitzky, Kasimir Malewitsch, Kenneth Martin, Lasz-

lo Moholy-Nagy, François Morellet, Georg Nees, 

Elfi Paul, Ljubow Popowa, Erich Reusch, Alexander 

Rodtschenko, Karl Peter Röhl, Jan Schoonhoven und 

Victor Servanckx. 

Temporäre Wiedereröffnung des Städtischen Museums in Mönchengladbach: 
13. September 2017 – 18. Februar 2018

 m 13. September 1967 eröffnete Johan- 

 nes Cladders seine Amtszeit als neu- 

 er Direktor des Städtischen Museums in 

Mönchengladbach mit der ersten Museumsaus-

stellung von Joseph Beuys. 

Von da an begann ein legendäres Programm, das einen 

erweiterten Kunstbegriff mit der Vision eines neuartigen 

Museumsverband. Es folgten frühe Ausstellungen unter 

anderem von Carl Andre (1968), Bernd und Hilla Becher 

(1968), George Brecht / Robert Filliou (1969), Stanley 

Brouwn (1970), Marcel Broodthaers (1971), Daniel Bu-

A

VON DA AN

ren (1971,1975), Hanne Darboven (1969), Braco Dimit-

rijevic (1975), Hans Hollein (1970), Richard Long (1970), 

Palermo (1973), Gerhard Richter (1974), Ulrich Rückriem 

(1973), Lawrence Weiner (1973) und vielen anderen 

mehr. Mit einer Ausstellung von Jannis Kounellis endete 

im Jahr 1978 das Programm im alten Haus, das den Weg 

hin zum 1982 eröffnenden Museum Abteiberg wies. 

Exakt 50 Jahre später, ab 13. September (19 Uhr, im 

alten Museum Bismarckstraße 97) widmet sich die 

Ausstellung VON DA AN. RÄUME, WERKE, VERGE-

GENWÄRTIGUNGEN DES ANTIMUSEUMS 1967 – 1978 

dieser Geschichte. Mit Dokumenten und Objekten, 

Rekonstruktionen und Wiederaufführungen, sowie 

Werken der Museumssammlung und nicht zuletzt 

den historischen Räumen selbst wird der Versuch 

unternommen, die wegweisenden Gedanken des 

damaligen Programms zu vergegenwärtigen. Der Ti-

tel VON DA AN greift Daniel Burens berühmten Titel 

seiner Ausstellung von 1975 auf, die er als Retro-

spektive der Ausstellungsgeschichte des Mönchen-

gladbacher Museums konzipierte. Erneut ist VON 

DA AN ein Kommentar, der die Formen musealen 

Ausstellens und die Institution des Museums selbst 

vor dem Hintergrund einer hochgradig politisierten 

Zeit reflektiert. Das Gesamtprojekt wird gefördert 

durch die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststif-

tung NRW, das Land NRW, den Landschaftsverband 

Rheinland und die Hans Fries-Stiftung. 

Ausstellungsansicht: Daniel Buren „À partir de là“ Städtisches Museum Mönchengladbach, Bismarckstraße, 

21.11. - 14.12. 1975. Foto: Archiv, Museum Abteiberg
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Sechs Jahre Jahresgaben aus elf Jahren Ausstel-

lungen im alten Städtischen Museum Mönchen-

gladbach / 1967 – 1978 zeigt der Museumsver-

ein in einer Ausstellung parallel zur Ausstellung 

„Von da an“ ab dem 13. September bis 29. Ok-

tober im BIS Zentrum für offene Kulturarbeit, 

Bismarckstraße 99. Ausgestellt werden 24 Jah-

resgaben aus der Zeit zwischen 1972 bis 1978.

NEW fordert die Kunst 
in Monchengladbach 
 ie NEW als kommunales Versorgungsunter- 

 nehmen ist stark mit ihrer Stadt verwur- 

 zelt. Dies zeigt sich vor allem in der Förde-

rung von Kunst. Bereits seit 2002 stellt die NEW 

Kunst in ihren Räumen an der Odenkirchener Stra-

ße aus. Ende 2003 wurde dann die Ausstellungs-

reihe „Linie Kunst“ ins Leben gerufen. Skulpturen, 

Malereien und Fotografien verschiedener Künstler 

werden vom Energieversorger in Szene gesetzt 

und im Foyer der NEW-Hauptverwaltung für je-

weils drei Monate der Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht. Die Ausstellungsreihe findet viermal 

jährlich statt – davon einmal in Kooperation mit 

dem städtischen Kulturbüro und c/o-Künstlern. 

Seit 2004 ist die NEW auch Hauptsponsor der c/o Künst-

lerförderung. Durch das Sponsoring will die NEW ihr En-

gagement für die Region zeigen und die lokale Künst-

lerszene unterstützen, so NEW-Vorstandsvorsitzender 

Frank Kindervatter. c/o ist dabei für ein wichtiger Bau-

stein der Kunstförderung neben den eigenen Projekten 

wie den NEW-Ausstellungsreihen „Linie Kunst“ und 

„art null vier“ in Viersen sowie dem Stipendium „Kunst-

generator“, welches gemeinsam mit der Stadt Viersen 

realisiert wird. Ein weiterer Bestandteil der Förderung 

von regionaler Kunst ist der regelmäßige Ankauf von 

Werken verschiedener Künstler – derzeit befinden sich 

343 Werke in der NEW-Kunstsammlung. 

Ansgar Skiba präsentiert sich 

in der „Linie Kunst“

In der aktuellen Ausstellung der „Linie Kunst“ werden 

Malereien des Künstlers Ansgar Skiba gezeigt. Der Düs-

seldorfer Maler und Zeichner befasst sich in seinen Wer-

ken seit Jahrzehnten mit dem Thema Natur. Die bildfül-

lend dargestellten Motive von Gärten, Waldlichtungen, 

Wellen, Gebirgsseen und Gletschern verwandeln Natu-

renergie in Farbenergie. Die farbintensiven Werke schil-

dern die verschiedenen Zustände von Wasser, Licht und 

dem Leuchten und Wachsen der Natur. 

D

Ansgar Sikba ist vor allem ein Maler der Farbe. Das Flie-

ßen eines Gletschers oder die schäumende Meeresbran-

dung werden durch die farbintensive Malerei für den 

Betrachter hautnah erlebbar. Skibas Motive vereinigen 

in exemplarischer Weise alle ihm wichtigen und für sei-

ne Malerei typischen Eigenschaften: Gegenständlich ar-

chetypische Motivik, flächige Tiefenräumlichkeit, Kraft, 

Dynamik und Sinnlichkeit. 

Der in Dresden geborene Maler studierte an der Kunst-

akademie in Düsseldorf bei Rolf Sackenheim, Michael 

Buthe und Gotthard Graubner und absolvierte zwei 

Stipendien der Kunststiftung Rotterdam und der Stadt 

Düsseldorf. Seit 1985 hat der Maler regelmäßig an zahl-

reichen Ausstellungen teilgenommen, ist in namhaften 

öffentlichen Sammlungen vertreten, hat in Kunstverei-

nen und Museen ausgestellt und präsentierte seine Ge-

mälde auf internationalen Kunstmessen. 

Die Ausstellung kann bis zum 11. November montags bis 

donnerstags von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr und freitags 

von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr im Foyer der NEW-Hauptver-

waltung, Odenkirchener Straße 201, besichtigt werden.

Auf die Kräfte von Farben und Strukturen setzt auch In-

grid Pusch. Die Erkelenzer Künstlerin stellt vom 17. No-

vember bis 02. März 2018 ihre Werke unter dem Titel 

„Flächen und Linien“ im Rahmen der „Linie Kunst“ aus. 

Kunst im öffentlichen Raum

Neben den regelmäßigen Ausstellungen fördert die 

NEW auch die Kunst im öffentlichen Raum. Ein sichtba-

res Zeichen ist unter anderem die weinrote Stahlplastik 

von Eva Weinert hinter dem Einkaufszentrum Minto. Die 

in Darmstadt geborene Künstlerin erschuf die Würfels-

kulptur für die Mönchengladbacher Skulpturenmeile im 

Rahmen ihres NEW-Ateliersstipendiums im Jahr 2002. 

Auch am NEW-Verwaltungsstandort an der Odenkirche-

ner Straße können Besucher Kunst im öffentlichen Raum 

erleben. Der Künstler Arnim Vaylann schuf die riesige 

Stahlskulptur „Blitz“ vor dem Gebäude. Ein weiteres 

Werk bezieht ein Teil der Geschichte des Energieversor-

gers mit ein. 2012 wurde der alte Kugelgasbehälter auf 

dem Betriebsgelände abgebaut. Der 500 Tonnen schwere 

Koloss wurde 1956 erbaut und diente jahrzehntelang als 

Vorratsbehälter für Erdgas. Einige Platten – jede 1,4 Ton-

nen schwer – wurden aus dem Abbruch aufbewahrt und 

von Arnim Vaylann zu einem Kunstwerk verarbeitet. Die 

neue Kunst aus alter Kugel ist auf dem Hang der Abfahrt 

zur Tiefgarage an der Hauptverwaltung installiert.
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„Waldgarten“ von Ansgar Skiba. Foto: NEW


	1
	2-3
	4

